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Vorwort      Vorwort

Vorwort
Die Erstauflage dieses Kommentars ist vor mehr als 10  Jahren Anfang 
2004 erschienen, kurz nachdem das damals neue Spruchverfahrensgesetz 
(SpruchG) am 1. September 2003 in Kraft getreten war. Seither ist es ei-
nige Male geändert worden, zumeist zur Anpassung an andere Gesetzes-
änderungen und Gesetzeseinführungen. Von tiefgreifender Auswirkung 
waren dabei die Neugestaltung der Regelungen zur freiwilligen Gerichts-
barkeit im Jahre 2009 im Zuge der Einführung des FamFG, das auch die 
Beschwerdeverfahren maßgeblich verändert hat, sowie das Kostenrechts-
modernisierungsgesetz im Jahre 2013, das zu deutlichen Änderungen 
von Gerichtskosten und Rechtsanwaltsgebühren geführt hat. Darüber hi-
naus hat sich der Anwendungsbereich des SpruchG – beispielsweise in 
Bezug auf die anfängliche Einbeziehung und spätere Ausgrenzung des 
Delisting oder die Einführungen der Europäischen Aktiengesellschaft SE 
und der Europäischen Genossenschaft SCE – verändert. Vor allem aber 
hat sich die Rechtsprechung zur Unternehmensbewertung maßgeblich 
weiterentwickelt. 

Schließlich hat die nun schon langjährige Anwendung des SpruchG viel-
fältige praktische Erfahrungen im Hinblick auf Zeitdauer, Kosteneffizi-
enz, Ergebnisqualität und Zufriedenheit ermöglicht, die – gewissermaßen 
im Rückschluss – bei der Auslegung der Verfahrensanforderungen und 
Entscheidungsmöglichkeiten berücksichtigt werden sollten, ja müssen.

Auch in materieller Hinsicht hat sich einiges verändert: Nach der Reduk-
tion des Anlegerschutzes im Zuge des ARUG und der dadurch bewirkten 
weitgehenden Bedeutungslosigkeit der aktienrechtlichen Anfechtungs-
klage genießen Aktionäre heutzutage maßgeblich allein im Spruchver-
fahren einen vermögensrechtlichen Schutz. Dem Spruchverfahren ist 
deswegen für den Minderheitenschutz eine überragende Bedeutung bei-
zumessen.

Vor diesem Hintergrund – und der zwischenzeitlichen zahlreichen Kom-
mentar- und Literaturstimmen zum SpruchG – haben die Herausgeber 
eine Neubearbeitung des Kommentars unternommen, die ein modernes 
Verständnis des SpruchG ermöglicht. Die zweite Auflage, die unter dem 
Namen Dreier/Fritzsche/Verfürth erscheint, geht weit über die Einarbei-
tung von Entscheidungen hinaus und stellt in wesentlichen Teilen eine 
Neukommentierung dar. Sie integriert alle maßgeblichen Entscheidun-
gen und Literaturstimmen sowie alle für das Spruchverfahren wichtigen 
Aspekte, so dass der aktuelle Stand von Rechtsprechung und Literatur 
(Februar 2016) widergespiegelt wird. 

Das in der Praxis bewährte Format wurde beibehalten. Trotz des Bemü-
hens um vollständige Erfassung von Rechtsprechung und Literatur wur-
de durch Prägnanz und Kürze eine gute Übersichtlichkeit und Handhab-
barkeit angestrebt. 
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Das Werk versteht sich nach wie vor als Praktikerkommentar: Hervorzu-
heben ist die Analyse der praktischen Bedeutung des Spruchverfahrens 
in der Einleitung. Dort werden Möglichkeiten aufgezeigt, das Verfahren 
ohne Änderungen des SpruchG noch effektiver zu gestalten, ohne den er-
forderlichen Aktionärschutz dadurch zu mindern. Als Beispiel sei der Vor-
schlag zur Einrichtung eines virtuellen Datenraumes genannt, um die oft-
mals erforderlichen (partiellen) Neubegutachtungen zu beschleunigen. 
Dem Hauptanliegen des Gesetzes, die Gewährleistung einer angemesse-
nen Kompensationsleistung für die Anteilsinhaber, haben wir an geson-
derter Stelle im Annex zu § 11 Rechnung getragen: Dort sind die Grund-
züge der Unternehmensbewertung mit zahlreichen Empfehlungen für die 
Praxis zusammengestellt. 

Die Autoren zeichnen ausschließlich für ihren jeweiligen Kommentie-
rungsteil verantwortlich, d.h. Peter Dreier für die Einleitung, § 1, Annex 
zu § 1 Delisting, §§ 6–6c sowie § 11 und Annex zu § 11 Unternehmens-
bewertung. Michael Fritzsche und Heiko Antczak gemeinsam für §§ 2–5, 
Ludger C. Verfürth und Volker Schulenburg für §§ 7–10 sowie Michael 
Fritzsche alleine für §§ 12–17. Unseren Co-Autoren gebührt für ihre mü-
hevolle und umfangreiche Unterstützung besonderer Dank.

Wir hoffen mit der zweiten Auflage unserer Kommentierung einen Bei-
trag dafür zu leisten, dass die Gerichte das Potential dieses wichtigen Ge-
setzes effektiv einsetzen, um den Minderheitenschutz in der gebotenen 
Art und Weise  zu gewährleisten, und stehen für Anregungen und Rück-
fragen der interessierten Leser gerne bereit. Für etwaige Kontakte sind 
die jeweiligen e-mail-Adressen im Autorenverzeichnis angegeben.

Düsseldorf und Hamburg, im März 2016

Peter Dreier	 Michael Fritzsche	 Ludger C. Verfürth
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